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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint w 1 18 Mal. — Beſtellunge werben in der Expeditten (Retterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Kati Kol 
0 / anftalfen angenommen. Preis — 1 0 3 — > etit⸗Zeile 20 3, nehmen fs lin: N N 
V 9034. in Leipzig: Eugen ort und 8. Engler; in 5 Haſenſtein und 6 Pabtfart .. 8.4 Daube und bie Stories Buchß.; in Hann ever: Carl Schüßler. 1875. 
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wenn ſie ſchlechterdings keine Arbeit zu finden ver⸗ 
mögen. Wird ihnen indeſſen Arbeit zu einem 
Lohne angeboten, der zum Unterhalte, wenn auch 


nur eben ausreicht (nach Needed 
emeinde⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger di i i ü 

— . eitung. die Wabl_beanftandet ſei und man doch nicht in darunter die Parvenüs von geſtern neben dem 
Nanhen, 21. März. Wis gens in 5 1 für ungiltig erklären könne, deſſen Giltieit | reinſten blauen Blute, Liberale und Feudale, Be 
unterrichteten Kreiſen 5 — wird General⸗ erhaupt noch nicht amerfannt ſe. Die At. amte, Kaufleute, Induſtrielle und Grundbeſiger. 


Lieutenant v. Maillinger das Kriegsminiſterium Kadi. eben des Weng Bien n 5g. 6 Ehren⸗Giskra, der vielgefeierte geiſtige Leiter 


übernehmen. Wintzi de di Ades früheren „Bürgerminiſteriums“, hat ſo ziem⸗ fällt für arbeitsfähige Leute das Recht auf 
London, 21. März. Der i r Tips ind in zende ep die Unnühme bejielben. = r l ale Scham verloren, er Die fonft unterſtützung weg. Dieſer Ausweg ſoll nun ver⸗ 
rz Deputirte für Tip⸗] Antrag des Abg. Dr. Virchow wird abzelehnt und er ch 5 ſucht 112 ie Armenbehörde An Merthyr hat 


perary, John Mitchell, iſt geſtern geſtorben. Antrag der Commiſſion angenommen. längſt ſein Abgeordneten⸗ Mandat niederlegen 
Peters burg, 21. März. Die Kaiſerin iſt .Der Aba v. Cunn tft um außerorbentlich müen. Er hat noch neulich in dem Sigungs- 

geſtern Abend in Begleitung des Kaiſers, der ihr 1 00 in der fariſtiſchen Facultät der Univerfit bericht des Hauſes eine Rede gefälſcht, in welchem 

Stehen der Sil war, hier eingetroffen. Die cr in, aber ohne Gehalt ernannt worden. de ihm die Beſtechungsſumme von 100,000 Gulden, 

ne gs erg N zur Feier der Ankunft ommiſſion beantragt, das Mandat für nicht erloſen welche er wegen der rumäniſchen Bahnen ange- 
uminirt. — Der „Regier a iger“ g 

eine amtliche ee. 1 an er Debatte an. — Nächſte Sigung Montag den 5. Apl. 


und beſichtigungsfreie Tranfit für W us N 
Preußen nach Oeſterreich u 5 30 lars Gra⸗ Danzig, den 22. März. 


die benachbarten grobe Grunde (und Gruben) 
ob fie den arbeitsloſen Arbeitern 


alizien ftattgefunden, wo einzelne 
der erſten Spitzen der polniſchen Magnaten mit 
Ofenheim liirt waren. Der Landtagsmarſchall von 
Galizien, Fürſt Leo Sapieha, Schwager des ver⸗ 


jewky und auf den Bahnen Breſt⸗Grajewo und . h ü ift kei 

Breft-Kiem geftattet ift. feinem letzten Unwohlſein faft vollſtändig wietr | ſtorbenen ürften Adam Czartoryski, iſt jo ſehr dem Armengeſetz, führt man aus, iſt keineswegs 

— ͥ — — — erholt, und feine Stimmung zeigt keine Spur mer | compromittirt, daß der Kaiſer ſelbſt den Wunſch beabſichtigt worden, den Arbeitern ein Streitmitt 
Abgeordnetenhaus. von Krankheit, fo daß er feinen 78. Geburtötg | ausgeſprochen haben ſoll, er möge ſeine Stellen | gegen ihre Arbeitgeber zu verſchaffen. 


35. Situng vom 20. März. froh im Kreise der um ihn verſammelten Seitn niederlegen. Fürſt Leo iſt darauf „bedenklich er⸗ 


Vom Abg. Vi ' terpellatior ] 9 . 
wegen Borlage eins Geena. betreffend Di Berühmteſte des faber als Landesmarſchall ſoll Graf Potocki wer⸗ 


Reform der Gemeinde-, Kreis⸗ und Prev nz'g lord Lande noch lange erhalten bleiben! 

für die Ryeinprovin: und Wellfalen a Die letzte Sitzung des Ab eordnetenhauſs 

8 ne eee Dei vor gui arsch war . 0 l die Tagesork 
ordnungs⸗Co ſton beantragt: Das] nung nicht erſchöpft wurde. Die ü 

m wolle beſchließen Tab das Mandat des Abg Be: 25 durch dg ae eln 

orſtmeiſter Fern d. d. Reg durch feine Ernennung Virchow über die Ausdehnung der Verwaltungs 


erloſchen zu erachten. — Schmidt (Sagan) be; m ; 
autragt dab egen, di Jane dd lin der nächſten Si 
f gen, die Bon auer des Mandates aus Der Abg. Mi det 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. Die geſtrige Soirse 

im Kaiſerlichen Palais — dem bekannten 

Programm gemäß ſehr glänzend. ken 1 
aß der 


Die franzöſiſchen Republikaner freuen ſich 
wieder einmal eines Sieges. Bei den Wahlen der 
aus 25 Mitgliedern beſtehenden Permanenz ⸗Com⸗ 
miſſion für die Dauer der am Sonnabend be⸗ 


gung über den Gang der Arbeiten in beiden 
1 ern auszuſprechen. Gleichwohl war bis heute 
Mittag noch keine Beſtimmung darüber getroffen, 


13 Mitglieder durchgeſetzt, während nur 12 Mo⸗ 
narchiſten gewählt ſeien. Sehr glänzend iſt dieſer 
Sieg nun freilich nicht; denn ſie können zu dieſem 
Reſultate nur gelangen, wenn fie die zwei Mit⸗ 
lieder der zwiſchen den beiden Centren ſchwanken⸗ 


\ 


den ſollte, da die Aerzte . \ 
vorbehalten hatten. Der deutſche Both chafter in Paris, 
Bab Hohenlohe⸗ ee hatte wiederholte 
eſprechungen mit dem f 
einige Tage in Berlin bleiben unt dann nach 
Paris zurückkehren. — Fürſt Bismarck reiſt 
morgen oder Dienſtag nach ſeinen Gütern in 
Lauenburg, von wo er in acht bis zehn Tagen hier 
parte erwartet wird. Seinen Geburtstag gedachte 
der Fürſt hier zu feiern; über den can zu 
welchem er feinen ausgedehnteren Ur n 
wird, ſteht noch nichts fest Die Angabe, daß es 
beabſichtigt geweſen wäre, dem Fürſten den Titel 
eines Herzogs von Lauenburg zu verleihen, entbehrt, 
wie man von unterrichteter Seite verſichert, 
jedes thatſächlichen Anhalts. Mehr Begründung 
se dagegen die Nachricht, daß die längſt vor⸗ 
andene Abſicht, die Einverleibung des Herzog⸗ 


durch zwei, die 8 durch vier, das linke 
Centrum 


leben 1 

eech Seite hal drei Ecſtegtiuaiſten, fünf gemäßigte 

Maſſenv 0 Legitimiſten und vier Orleaniſten vom ch 

Zeitſchriften“ pro Tauſend mit 15 Mark verkaufe. es 

indthorſt⸗ Meppen zeigte bei der Bera⸗ 
eſetzes wieder einmal die 


racht wie in den Nachbar⸗ 
ch] grafſchaften. In Pembrokeſhire hat er ſich bisher 
keineswegs 2 angethan, die R 
e etzes⸗Vouage für die nächſte Zeit 
wahrſcheinlich zu machen; ſchwerlich dürfte es noch 
in dieſer Landtagsſeſſion dazu kommen. — Der 
Entwurf einer Vormundſchaftsordnung nach 
den Se kommt morgen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zur eilung und wird den Mit⸗ 
gliedern in die Heimath nachgeſandt. 5 
— Nach Aufſtellung des Kaiſerl. ſtatiſtiſchen 
Amts ergiebt der Geſammtverbrauch des 
Deutſchen Reiches an Bier im Gebiete der Reichs⸗ 
brauſteuer (alſo ohne Bayern, Württemberg und 
Baden) im Jahre 1873 ein Quantum von 
20,619,600 Hectolitern. Verglichen mit der Be⸗ 
völkerung vom Jahre 1871, welche 30,796,900 Köpfe 
betrug, berechnet ſich der Bierverbrauch auf den 
Kopf zu 66,8 Liter. Im Jahre 1872 hatte derſelbe 
im Ganzen 16,460,800 Hectoliter, für den Kopf 
der Bevölkerung von 1871 alſo 53,4 Liter, betragen. 


Volk allmälig daran Bali dem „paſſiven“ 
auf i Widerſtand eine eigenthümliche Deutung zu geben, 
der Wabitreis. der den Herrn Maß ein Beweis, das man mit den übrigen Mitteln 

gie und gewählt, gar nicht begreifen würde, wes bald am Ende iſt. . 
ald denn eine Neuwahl fiat finden müſſe, da ſich doch In Oeſterreich hat der Prozeß Ofenheim 
die Stellung des Abgeordneten ſeit feiner Wahl gar manchem „Ehrenmann“ die Maske vom Kopfe ge⸗ 
nicht verändert habe. — Das Haus erklärt das Man- riſſen und ihn als einen würdigen Geſinnungs⸗ 
dat des Abg. Maß für erloſchen. „genoſſen des Ritters vom Schwarzen Meere ent- 
Der Ads. Landrath v. Oven iſt zum Amtspaupt⸗ larvt. Da der Wahrſpruch der Jury freiſprechend 
mann von Giebold haufen unter gleichzeitiger U ber-] lautete, fo wird auch jetzt keiner der Herren ericht⸗ 
Ares Oe Geſchäſte des Kecisgauptmanns für den lich weiter behelli 1 ee : ; 5 0 
Kreis Oſterode ernannt. Die Commiſſion beantragt,| - Bi er behelligt, aus den Ehrenſtellungen, die|geringfte Schuld tragen, iſt das eine drückende 
das Maudat für erloſchen zu erklären, weil derſelbe ſie isher einnahmen, werden ſie aber allmälich Härte. Herr Doyle will nun aber im Armengeſetz 
in ein Amt eingetreten, mit dem eim ögeres Gehalt hinausgedrängelt, wenn auch nach öſterreichiſcher] gefunden haben, daß die Unterſtützung bedürftiger 
verbunden iſt. — a how beantrag', dieſe Weiſe ziemlich ſanft. Kein Stand und keine Partei] Leute keineswegs unbedingte P i der Gemeinden 
Gegenftand von der Tagesordnung abzuſ chen, wei hat ſich dort viel vorzuwerfen, es befinden fihlift. Die Gemeinden müſſen die Leute unterſtützen, 
„ ͤvv A FETTE NR UN EITETRTERE PPP EEE BEE STREET REES TEN, 


Stadt⸗Theater. dann auf Auber's „Stumme von Portici“, „Mau 

ö — 5 der nun abgelaufenen Opernſaiſon] rer und Schloſſer“ u. ſ. w. Vieleicht wäre auch 
ind im Ganzen 31 Werke in Scene gegangen, mit] dieſe oder jene Novität ins Auge zu faſſen. — Die 
usſchluß einiger Offenbachiaden. Von deutſchenſlange Krankheit des trefflichen enoriſten Herrn 
Opern wurden 19 gend nämlich: Figaro, Zauber- Brunner, welcher von Mitte Dezember ab der 
flöte, Don Juan, fliegender Holländer, Tannhäuſer,] Oper entſagen mußte, hätte für die Direction eine 
Rienzi. Vampyr, Hans Heiling, Templer und | große Verlegenheit herbeiführen können. Glücklicher⸗ 
üdin, 5 Robert der Teufel, Martha, weiſe fand ſich ſchnell genug ein tüchtiger Erſatz in 
tradella, Czar und Zimmermann, Waffenſchmied, Herrn Erdmann, der namentlich den „Rienzi“ 
Feet ütz, luſtige Weider von Windſor, Jeſſonda, rettete und die Vorſtellungen dieſer Oper in Fluß 
achtlager. Componiſten: Mozart (mit 3 Opern), brachte. Sein Gaſtſpiel dehnte ſich bis zum Schluß 
Wagner (3), Marſchner (3), Meyerbeer (2), Flotow] der Saiſon aus und verhinderte ein Stocken der Opern⸗ 
(2), Lortzing (2), Weber, Nicolai, Spohr, Kreutzer aufführungen. Beſonders genußreich war das Gaſtſpiel 
mit je einer Oper. — Die franzöſiſche Schule] des Fräulein Orgeni, welche unſerer Stadt zum 
war durch 8 Werke vertreten: Fra Diavolo, ſchwarzer] dritten Male einen Beſuch abftattete und an neun 
Domino, Fauſt, Poſtillon von Lonjumeau, ide Abenden durch ihre hohe Künſtlerſchaft erfreute, 


vermeintlichen Vortheil etwas 12 Gute, daß, 
wenn es zum Schlimmſten käme, ſie von 
den Gemeiden erhalten werden müßten. Sie 
glauben auf Grund dieſes Rückhalts getroſt trotzen 
zu können. 8 fallen eine große Menge 
unbeſchäftigter rbeiter auf dieſe Weiſe den Ge- 
meinden zur Laſt. Für die Gemeindemitglieder, 
meiſt Leute, die an der Ausſperrung nicht die 


Auf das ſorgfältigſte, tief eindringende Studium 
der betreffenden Baudenkmale und kritiſche Benutzung 
der, freilich nur ſehr ſpärlichen, ſchriftlichen Ueber⸗ 
lieferungen ſich ſtützend, glaubt Adler nachweiſen 
zu können, daß Erwin um das! ahr 1240 geboren 
wurde, daß er ſeine Lehrzeit zwiſchen 1254 und 59 
durchgemacht, zwiſchen 1259 und 63 auf der Wan⸗ 
derſchaft in Deutſchland und Frankreich, beſonders 
in Paris, Reims und Troyes feine Studien ge⸗ 
macht, dann nach Deutſchland zurückgekehrt, Ber 
in den Jahren 1264 bis 68 den 5 de 
Theil der Stiftskirche zu Wimpfen im T al 
Ba dann die en und den Thurm 

es Münſters zu Freiburg i Br. projectirt habe 
und endlich im Jahre 1273 nach Straßburg über⸗ 
eſiedelt ſei, wo er zunächſt 1273 —1275 die 

ohannis⸗Capelle auf der Nordoſt⸗Seite des Chores 
mit dem Grabmale des Biſchofs Conrad von 
Lichtenberg, dann 1276—1298 die Weſtfront bis 
über die Mitte der großen Roſe hinaus, alſo etwa 
30 Meter hoch und nach einem großen Brande 
12981318 das Langhaus des Münſters, welches 
freilich erſt ſein Sohn Johannes im Jahre 1327 
vollendete, gebaut Fir Daneben ſoll Meifter 
Erwin ſeit 1274 auch die Stiftskirche zu Haslach 
in den Vogeſen, deren Bau ſein Sohn Oberlin bis 
1330 geleitet hat, projectirt und den urſprünglichen 
Entwurf zu dem im Jahre 1274 begonnenen Bau 
des Doms zu Ae dere 8 gefertigt haben. 

Zum Schluß beſprach Adler au ſeine Thätig⸗ 
keit als Bildhauer, erwähnte beſonders das Grab⸗ 
mal ſeines Gönners, des Biſchofs Conrad von 
Lichtenberg, an deſſen Fuße der 5 — ſich ſelbſt 
als kleinen, in trauernder Geberde daſitzenden 
Mann dargeſtellt und ſeine Sculpturen in Freiburg 
und Wimpfen, an welchen beiden Orten er eben⸗ 
falls ſein Bild angebracht habe. R. B. 


eworden. Unſere umſichtige Direction wird ohne 

weifel bemüht ſein, dieſe Lücke durch 
eine tüchtige Kraft auszufüllen. Für jugendliche 
Geſangspartien und Soubretten iſt gleichfalls eine 
Vacanz zu beſetzen. Die Herren Krenn, Glomme, 
v. Schmid, Bachmann und Kapellmeiſter Rößler 
find dem Vernehmen nach von Neuem e gagten 
Der Beſuch der Opernvorſtellungen war im Ganzen 
ein recht reger und übertraf EN den vorjährigen. 
Gegenwärtig befindet fid die Geſellſchaft in Elbing, 
wo die Vorſtellungen am Sonntage mit „Rienzi“ 
eröffnet worden ſind. Später ſoll der Ausflug noch 
auf Bromberg ausgedehnt werden. Referent 
wünſcht der thätigen Direction das beſte Glück zu 
dieſen Unternehmungen und ſchließt ſeine kritische 
Thätigkeit für dieſen Winter mit dem Wunſche, 
auch im nächſten Herbſt wieder eine tüchtige und in 
den vacanten Fächern günſtig completirte Opern⸗ 
geſellſchaft begrüßen zu können. 5 


ueber Erwin von Steinbach, 

den (durch Goethe) bekannteſten unter den großen 
Baumeiſtern des Mittelalters, hielt kürzlich Bau⸗ 
rath Profeſſor Fr. Adler im mal 
Vereine“ zu Berlin einen ſchönen, geiſt⸗ und gehalt⸗ 
vollen Vortrag, welcher ſeitdem auch im Feuilleton 
der „Nationalzeitung“ abgedruckt worden iſt. In 
demſelben theilte Adler in populärer Darſtellung 
einige der wichtigſten Reſultate ſeiner mehrjährigen, 
ſehr gründlichen und umfaſſenden Unterſuchungen 
auf dem Gebiete der Baugeſchichte des Mittelalters 
mit. Wenn ein Theil derſelben auch noch der 
genauen Darlegung bedarf, welche Adler bald zu 
eben verſprochen hat, fo find dieſelben — beſonders 
ei der ge der Volksthümlichkeit des Meiſters — 
doch von ſo hervorragendem Intereſſe, daß ſie hier 
kurze Erwähnung verdienen. 


in Egypten, Jüdin, Glöckchen des Eremiten, weiße theils als Coloraturſängerin, theils als geiſtvolle 
Dame, von folgenden Componiſten: Auber (2), Faberptelin Wange er Nollen — Eine Word. 
Gounod, Adam, Meſul, Halgvy, Maillart, Boiel⸗] gung der einheimiſchen Kräfte bedarf es bei dieſem 
dieu. — Die italieniſche Oper erreicht nur die fu 
gab 4, mit Lucia, Regimentstochter, Troubadour,] Saiſon nicht, da die Kritik oft genug Gelegenheit 
e 1 Ke Be: wor 105 hatte, ſich mit 1 bag d beſchäftigen. Nur 
erdi un oſſini. egen da orjahr, rauf hingewieſen, daß das männli 
weißes 27 Dpern beugte, wit Diesmal 8 Be gewieſ iche Perſonal das 
reicherung um 4 Werke ein. Die meiſten übertraf, mit Ausnahme der Frau v. Rigéno, 
Vorſtellungen erlebte die Wagner'ſche mit vielem deren Routine ſich wieder in den verſchiedenſten 
Gluck eingeführte Oper Rienzi, welche von der ächern nützlich machen mußte, nicht immer zum 
Direction auch in 1 Beziehung ſehr hübſch Heile ihrer Stimme, wie noch zuletzt die Rebecca 
ausgeſtattet war. Von werthvollen neu einſtudirten in „Templer und Jüdin“ documentirte. Neben 
Opern ſind zu nennen: „Joſeph in Aegypten“ dieſer geſchickten Sängerin, welche für die nächſte 
und der „ 5 0 „Minder begehrenswerth] Saiſon unſerer Oper verbleibt, bedarf es vor allen 
} Werken war der „ſchwarze Do⸗ Dingen einer durchaus routinirten und ſtimmfeſten 
mino“ und das Glöckchen des Eremiten“. Für die] Kraft für erſte dramatiſche Partien, alſo einer 


nnr A © 
8 nn 


3 „Euryanthe“ und „Oberon“, auf Cheru⸗ lentine, Jüdin, Afrikanerin u. |. w. ölli 
bini's „Waſſerträger“, Meyerbeer's „Afrikanerin“, beherrſcht. Sodann fit nach dem rent des 
welche dem Repertoire nicht entzogen werden ſollte, Herrn Brunner die Tenorfrage eine brennende 


die Aebtiſſin Mitrofania hat fh ſehr fühlbar 
gemacht in Bezug auf die zum Beſten von Kirchen 
und Klöſtern üblichen Sammlungen. Die von 
Laden zu Laden, aus einer Bude in die andere 


Es ergiebt ſich hieraus, da die Differenz nur zum] Theil f N 1 f 

N a: e der Vereine zum Geſammtverein geworden.] berirche ſelbſt, gegen welche die Menge anſtürmte 
Ben ee durch den Zuwachs der Bepöllerung] Eine Verbindung mit auswärtigen e 985 EHER, "bb Platz konnte erft ge⸗ 
rklärt werden kann, eine bedeutende Steigerung räu werden, als die anweſenden Polizeidiener 


— = En — 
Ba =: 


iſt nicht erwieſen. Auch iſt erwieſen, daß der 


des Conſums im ungefähren Verhältniſſe von 4:5. All e > Stei ü 

im 2 25. Allgemeine deutſche Maurer- und Steinhauerbund | Unſtützung erhalten hatten. 0 N 
Kö 2 9 Kaiſer hatte nach dem Tode der und der deutſche Zimmerbund Politik pa sen e die Sage Betreffs der partiellen gehenden Nonnen und Mönche führen laute Klagen, m 
BEN ifabeth das nahe bei Sanfouci gele- die einzelnen Ortsvereine dieſer Vereine unter fih|W.len wurde nicht vor die Kammer gebracht.] daß die Welt 85 ganz anders und lange nicht 8 
ul er 1 557 in welchem einſt Ludwig Tieck und und der genannte Geſammtverein wieder mit dem Diſkegierung befürchtet eine Niederlage; fie be⸗ mehr ſo opferbereit iſt, wie 2 17 
= 5 ie verwitwete Gräfin zu Stolberg⸗Werni⸗ Allgemeinen Deutſchen Arbeiterverein in Verbindung ſchl daher ſich in das Unverweisliche zu fügen — Die „Mosk. Z.“ erfährt, daß das Comite low 
Bang; e hatten, der Kaiſer in zur Verfü⸗ geſtanden haben. Es wird dieſerhalb der hieſige undie Gage bis nach den Ferien ruhen zu laſſen. für Anwendung der allgemeinen Wehrpflicht Im 
De! ell. Dieſe hat das Haus — den in] Local⸗Verein des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter- | Dirlational-Berfammlung vertagte ſich heute bis auf Finnland, welches in Helſingfors arbeitete, a 
otsdam lebenden Diakoniſſen übergeben. vereins, desgleichen der hieſige Local⸗Verein des zun 1. Mai. Die Sitzung war ohne Intereſſe. — ſeine Aufgabe beendet habe. Die a Hannland N. 
ſellſchaf In hieſigen, dem Hofe naheſtehenden Ge⸗ Allgemeinen Deutſchen Maurer- und Steinhauer⸗ Serkan niche Ausſchuß für die geriht-| Grundlagen des Wehrgeſetzes ſollen in Finnland 1 
15 e ber iſt 91.8 a a r dundes und der Geſammtverein des deutſchen Lich Reform in Aegypten beſchloß in 52 8 i Big 175 5 he ei 973 . J 0 

ü Schl. Ztg.“ —, daß zu dem Ge⸗Zimmerbundes für 0 i gen Si iniſter des Aeußern auf⸗ Dienſtzeit nicht auf 6 Jahre, ſondern auf 3 J 1 
3 3 für geſchlo ji en erklärt. Die heuen Sitzung, den Miniſt B g 3 Das Gefegesproject muß noch der Be⸗ A 


Angeklagten wurden diejerhalb‘ Haſenclever mit 
120, Ecks und Reimer mit 60 und Otto Kapell 
mit 90 Mark Geldbuße beſtraft, alle übrigen An⸗ 
geklagten freigeſprochen. 

— Zu den vier deutſchen Pulverfabriken 
zu Spandau, Neiſſe, Metz und München den noch 
eine fünfte derartige Fabrik in Hanau hinzutre⸗ 
ten. Es ſcheint indeß für dieſe Fabrik mehr die 
. eines neuen eigenartigen Pulvers in 
lusſicht 7 1 0 ſalle für al rg art 
- 0 em gegenwärtig in beinah allen größeren Staaten die 
iſt, hat 5 en Gerüchten neue Nahrung gegeben. uinrafenbfien eee e e werden. 
, ß 

r Poſt⸗ un ießliches Staats⸗Etabliſſement hi E 
Telegraphenverwaltung bereits für das Jahr] den nd. d een ME 
1876 zu vereinigen und mit der Bearbeitung des Oſtrowo, 18. März. Die Ernennung des 
Reſſorts i Etats dieſer beiden Verwaltungs | Grafen Ledochowski zum Cardinal 75 eine 
Ir 155 EN der General ⸗Poſt⸗Director betraut | Menge telegraphiſcher und brieflicher Gratulationen 
tive B. Durch dieſen Erlaß iſt ſomit die defini⸗ veranlaßt; von den mündlichen Gratulanten ſind 
815 ſprochen 8 der Poſt und der Telegraphielnur wenige vom Grafen angenommen worden. 
. ! Wie man hört, geftattet der Gefangene keiner der 
9 85 ei der Berathung des Eiſenbah netats | ihn beſuchenden Perſönlichkeiten — gleichviel welcher 
1 91 75 iſt darauf hingewieſen worden, ob es] Kategorie ſie auch ſeien, — in ihrer Unterhaltung 
won möglich ſei, auf den Staatsbahnen mit mit ihm irgend einen kirchlichen Gegenſtand zu be⸗ 
her Perſonen mehr 1 leiſten. Der Handels⸗ rühren. Die Zeitungen lieſt er täglich. Die vier 
b 5 davon Anlaß genommen, die Eiſen⸗] Monate und 25 Tage, welche dem Grafen für die 
ut ehörden zu einer ſorgfältigen Prüfung derſaus der Verſteigerung eines Theils feiner Sachen 
fad zu veranlaſſen, wo neue Stellen zu beſetzen gelöfte Summe von Ye Haftzeit in Abzug ge- 
2 racht werden ſollten, werden ihm nicht in Anrech⸗ 
nung gebracht, da die Staatsanwaltſchaft gegen 
den desfallſigen Beſchluß die Ap ellation eingelegt 
und ihren Antrag durchgebracht hat. 0 8. 
Leipzig, 19. März. Das dieſige national⸗ 
liberale Wahlcomits hat für die Ergänzungswahl 
um Reichstage, in Stelle des ausgeſchiedenen 
bg. Bürgermeiſter Stephani, den Rath vom Reichs⸗ 
Oberhandelsgericht und künftigen Profeſſor in Berlin, 
Dr. Goldſchmidt, als Candidaten aufgeſtellt. 

München, 20. März. Nach dem Vorgange 
der Königlichen Bank in Nürnberg weigerk ſich 
von heute an auch die hieſige Bayeriſche Hypotheken⸗ 

ische Kaſſenſcheine als 


burtstage des Kaiſers auch Prinz Alexander 
der Nied erlande, der zweite Sohn des regierenden 
Königs Wilhelm, hier eingetroffen und mit be⸗ 
ſonderer Auszeichnung empfangen iſt. Prinz 
Alexander, welchem kürzlich vom Kaifer der Schwarze 
Adlerorden verliehen worden, iſt 23 Jahre alt und 
es verlautete vor einiger Zeit, daß derſelbe ſich mit 
der. Prinzeſſin Marie, älteſten Tochter des 
Prinzen 1 Carl, verloben werde. Der 
letzige Beſuch des jungen Prinzen am hieſigen Hof⸗ 
lager, welcher dem erſten in ſo kurzer Zeit gefolgt 


e der Ordonnanz von 1871 gemäß, die in a 


&7 


en. 
in } Normandie. Numänien 
12 20, März. Die National⸗Verſammlung Bukareſt, 19. März. Die von dem Jour⸗ 
hat ch heute nach einer kurzen Sitzung bis zum nal „Etoile belge“ in Brüſſel unterm 18. M. ge⸗ 
11. Nai vertagt. — In dem Prozeſſe Dudin brachte Nachricht, die au der dortigen Militär⸗ 
eg die Adminiſtration des Credit mobilie r ſchule befindlichen rumäniſchen Höglingen hätten 
bat eute das Handelsgericht entſchieden, daß der | Befehl erhalten, ſich ſofort in ihre Heimath zu be⸗ 
Beſluß der General⸗Verſammlung der verklagten | geben, weil die rumäniſche Regierung Han 
Gellſchaft bezüglich der Emiſſion von 160,000 Vorbereitungen treffe, iſt authentiſcher Mittheilung 
neu Actien, ſogenannter Prioritäten, aufzuheben zufolge durchaus unbegründet und erfunden. 
ſei, weil dieſe Emittirung mit den von den alten Griechenland. ! 
Actn erworbenen Rechten unvereinbar wäre. Die Athen, 18. März. Geſtern wurde die außer⸗ 
übyen Beſchlüſſe der General⸗Verſammlung ſind ordentliche Seſſion der Kammer in Gegenwart 
dun das Urtheil des Handelsgerichts beitätigt| von Ii hende Rh hr air Ser eröffnet. Der 
mwosen. Die ee ya des hell N König befindet fü rn BE: ange: 
iſt m die Koſten des Prozeſſes verurtheilt worden. 5 a. . 
Diebe on. verlautet, beſchloſſen, gegen dieſes Waſhington, 18. März. Ein Zuf artikel 
Urteil die Appellation einzulegen und den Zeich⸗ zum Vertrage der Sandwichs⸗Inſeln be⸗ 
ner der neuen Actien unverzüglich das deponirte imm, daß nur an die Unionsſtaaten eine Marine⸗ 
Ge zurückzuzahlen. (W. T.) oder ee abgetreten werden darf. 
Spanien ie erſte amerikaniſche Aerztin, Fräulein 
Madrid, 19. März. Die Regierung läßt in ger Hunt, iſt Be Sie ſtand in erfter 
ihra Organen erklären, daß ſie der eröffentlichung] Reihe beim Kampfe für die politiſche Gleichſtellung 
dermit Cabrera über Abſchluß eines Convenio ge“ des Frauengeſchlechts, verweigerte hartnäckig, Steuer 
tronen Vereinbarung vollſtändig fern ſtehe. Die] zu zahlen, jo lange fie nicht wahlberechtigt ſei Sie 
den Carliſten eventue urugefichenben Bedingun⸗ unterſagte in ihrem letzten Willen ihrem Erben, 
er ſeien übrigens dieselben, welche die Regierung ihre ausſtehenden Schulden bei denen einzutreiben, 
3. unter ähnlichen Umſtänden den (G. 4 die ſie nicht zu zahlen a Stande feien. 


Povinzen bewilligt habe. ‚ ien 
tali 


en — n bfi 5 Aan frangöfiden Blättern 

Wie der „Ind. Belge“ geſchrieben wird, haben] gemeldeten Abſicht des Kaiſers von Japan, im 
ſei ee Se Be fe en in Betreff der Suguft d. J. Frankreich zu beſuchen, wird der 
fürftigen Papſtwah ui en dem Herzog 


„Times“ aus Paris telegraphirt, daß das Project 
Deazes und dem italieniſchen Geſandten in Paris, 


c Am 1. April wird die Reichsjuſtiz⸗Com⸗ 
miſſion zuſammengetreten, um die Civilprozeß⸗ 
Ordnung in den Plenarſitzungen in Angriff zu 
nehmen. Der Strafprozeß iſt mit Rückſicht auf 
den Krankheitszuſtand Lasker's zurückgeſtellt. 

— Nach dem fo eben erſchienenen Sprech⸗ 
regiſter der letzten Seſſion des Reichstages 
iſt Lasker durchaus quantitativ in die zweite Stelle 
gedrängt worden. Windthorſt hat ihn faſt um die 
gun überholt. Es haben 187 Abgeordnete (der 

eichstag zählt in Summa 397) das Wort ergriffen; 
es haben 43 nur einmal geſprochen. Dagegen hat 
Na e Dr. Windthorſt⸗Meppen 109 Mal, 

asker 76, v. e 53, Miquel 50, Wehren⸗ 
pfennig 48, Richter⸗Hagen 44, Bamberger und 
Reichenſperger⸗Crefeld je 31, Duncker 29, v. Schulte 
28, Graf Bethuſy⸗Huc 24, v. Benda 23, v. Min⸗ 
nigerode 21, Dr. Braun 20, v. Kardorff 19, Sonne⸗ 
mann 17, Oppenheim und v. Maltzahn⸗Gültz je 
16 Mal ꝛc. Von den Mitgliedern des Bundes⸗ 
rathes hat Fürſt Bismarck 14, Miniſter Leonhardt 
24 und Präſident Delbrück 64 Mal geſprochen. 

„ Ueber das Befinden des Abg. Lasker be⸗ 
richtet die „N.⸗Z.“: Die Bruftfellentzündung hat 
um Glück keine große Ausdehnung gewonnen. 
Nit dem Aufhören des Schmerzes und der anfäng⸗ 
lich Aalen chen Erscheinungen it Schlaf und ruhiges 
Verhalten wiedergekehrt. Eine gleichmäßige Beſſe⸗ 
rung hat während der zweiten Hälfte der Woche 
angehalten. 


— Man ſchreibt der Poſt aus Swatow in 
China unterm 2. Februar: Augenblicklich befindet 
ſich die deutſche Corvette „Ariadne“ hier im 
Hafen. Der Befehlshaber, Capitän Kühne, ein Wien, 20. März. Der Kaiſer hat unter 
geborener Thüringer, iſt ein charmanter alter Herr, dem eſtrigen Tage den Fürſten Leo Sapieha auf 
und auch die anderen Offiziere, unter denen ſich] ſein bereits vor längerer Zeit geſtelltes Anſuchen 
mehrere Mecklenburger befinden, ſind recht liebens⸗ vor der Würde eines e e von Galizien 
würdige Leute. Die „Ariadne“ it in Kiel und enthoben und den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
ihre Maſchine in Berlin gebaut. Capitän Kühne Grafen Alfred Potocki zum Landesmarſchall von 
erwiderte mir geſtern meinen Beſuch und da er bei] Galizien ernannt. — Das Abgeordnetenhaus 
dieſer. Gelegenheit eine in Suhl gearbeitete Jagd⸗ nahm in feiner heutigen Sitzung den Antrag des 

inte erblickte, kam er auf feine heimathlichen Er⸗] Abg. Fux an, demzufolge die Berathung des Geſetz⸗ 
innerungen und früheren Jagderlebniſſe zu reden. entwurfes betreffend die Fuſion der Nordweſtbahn 
Ich merkte bald, daß er wie 0 viele alte Seeleute, bis zum Wiederzuſammentritt des Reichsrathes ver⸗ 
165 wird. Das Abgeordnetenhaus vertagte 12 
ſodann. — Der Disciplinarſenat des oberſten Ge⸗ 
richtshofes hat die Einſtellung des Disciplinar⸗ 
Verfahrens gegen den Ober⸗Gerichts⸗Präſidenten 
Baron Hein aus Anlaß ſeines Handbillets im 
Ofenheim⸗Prozeß beſchloſſen. 
Frankrei 


kaum im japaniſchen Miniſte rathe zur Eröterun 
Chvalier Nigra, wie auch zwiſchen dem italieniſchen gekommen ſei und in keinem Falle die Reiſe vor 
Mniſter des Auswärtigen, Herrn Visconti⸗Venoſtaſ oder 3 Jahren ftattfinden könne. 


und dem franzöſiſchen Geſandten am italieniſchen 
Hoe ſtattgefunden. Telegramme der Danziger Zeitung. 
England. ; Berlin, 22. März. Der Kaiſer empfing im 
Lon don, 20. März. Der „Times“ zufolge Laufe des Vormittags die Weine üd- 
wird der Prinz von Wales bei Beginn der wünſche Seitens der Kronprinzlichen — ie, der 
kühleren Jahreszeit eine Reife nach Indien antre- übrigen Mitglieder der Königlichen amilie, der 
ten. Daſſelbe Nlatt meldet aus Rangoon, daß dieljehr zahlreich hier anweſenden dentſchen und 
brüiſche Expedition nach dem weſtlichen China] fremden Fürſtlichteiten der von auswärts einge- 
geſtern dorthin zurückgeke rt if Jedwede Verbin⸗ troffenen höheren Dire an Saban; * 
Fern dorihm x | 4 


8 ih — an an der 9 
eine engliſche Batterie hatte Befehl erhalten. den derſammelte Menſche a er, als 
an die Grenze nach Tongou zu begeben. (W. T.) er fi am Fenſter zeigte, und den Kronprinzen ö 
e eee mit Jubelzurufen. Die Stadt iſt überall be⸗ 
berichtet. Diesmal handelt es ſich um eine im flaggt, für die Abends ſtattfindende Illuminatien 
ſüdamerikaniſchen Handel engagirte Actiengeſellſchaftf werden vielfach eee getroffen. Im 
mit beſchränkter Haftbarkeit, die, General⸗South⸗ Kaiſerlichen Palais findet Nachmittags große 
American⸗Comp.“ Die Geſellſchaft it kein Familientafel ſtatt, woran die ee rien 
eigentliches Bankinſtitut, ſondern betrieb Waaren⸗ Seit nehmen, für deren Gefolge und Hofſtaaten 
und Vorſchußgeſchäfte, ähnlich wie die zwei Häuſer, Abends große Marſchallstafel im Königl. Schloſſe 
deren Suspenſion vorhergegangen ift. Die Anſtalt iſt. Der Hof iſt zu einer zu Ehren der Gäſte 
55 noch im vorigen Jahre 18 Proc. Dividende | ſtattfindenden a cee im Kronprinz⸗ 
ezahlt. Den Paſſiven, im Betrage von 400,000 Lſtr., lichen Palais verſammelt. 
ſollen ſehr bedeutende Activen gegenüberſtehen, jo Fürſt Bismarck reiſt, dem Vernehmen nach, 
daß eine ie fe Liquidation erwartet wird. In] morgen nach Lauenburg ab und kehrt bis zu 
London hatte ſich die Stimmung in Folge der ſeinem am 1. April ſtaltfindenden 60. Geburtz⸗ 1 . 
Suspenſion von Siordet u. Comp. eher ver⸗ tage nach Berlin zurüd, verweilt hier bis naß 
. Durch dieſes Falliſſement wurde dem am 13. April ſtattfindenden Geburtstage der 
ie Beſorgniß erregt, daß noch weitere Fürſtin und nimmt daun ſeinen Aufenthalt in 
Stockungen eintreten könnten, und die Wir⸗ Varzin. 
kung davon war, daß die Börſe flau ſchloß. 
Man fürchtet, daß noch verſchiedene andere Häuſer 
in „Mart Lane und Mineing Lane“ betroffen fein 
könnten, und eine gewiſſe Unruhe bemächtigte ſich 
der Börſe und des Marktes. Wohl glaubt man, 
daß der Handel im Großen und Ganzen geſund 
ſei, allein wenn einmal eine ün ſtliche Stimmung 
ſich verbreitet, ſo läßt ſich doch ſchwer vorausſehen, 
wohin die Sache führen kann. Der „Times“ ent⸗ 
reich. nehmen wir noch, daß das Haus Siordet ſeit 
Paris, 19. März. Der Vorſtand der National⸗ 80 90 Jahren exiſtirte, während welcher Zeit die 
Verſammlung iſt für heute zuſammenberufen, um] Firma mehrfach geändert worden war. Die gegen⸗ 
über die Frage zu berathen, wo der zukünftige wärtigen Inhaber heißen: W. H. Trapmann, John 
Senat untergebracht werden ſoll. en Projecte | James und John Louis. Das Cityblatt ſchätzt 
liegen vor; nach dem erſten ſoll die National⸗Ver⸗ die Paſſiven auf nur 250,000 - 300,000 Eſtr. 
ſammlung das Schauſpielhaus an den Senat ab-] Gegenüber dieſen Nachrichten läßt der Ausweis 
treten, und ihr in dem Hofe des großen Gebäudes] der Bank von England die Lage in einem etwas 
der „Rue de la Bibliotheque“ ein befonderer Saal] beruhigenderen Lichte erſcheinen. Der Ausweis 
gebaut werden; die Ausführung dieſes Projectes zeigt, daß die Befürchtungen ſich auf den ganz 
würde 1% Millionen Franken koſten. Nach dem engen Kreis einiger Waaren- und Geſchäftsbranchen 
wa Project fol der Senat in der „Salle des bern ränken und daß die eigentlichen Bank- und 
atailles“ ſeinen Sitz erhalten, was nur eine halbe N davon ſehr wenig berührt worden. 
Million Unkoſten machen würde. Sobald man] Man hatte allgemein eine ſtarke Anſchwellung des 
Wechſelportefeuilles, eine Zunahme der Privat⸗ 
depofiten zur Verſtärkung der einzelnen Kaſſenvor⸗ 
räthe und eine Abnahme der Reſerve erwartet. 
Der Bankausweis meldet, daß alle dieſe Poſitionen 
ſich in der entgegengeſetzten Richtung verändert 
haben. Die Bank hatte Wil leinen Anlaß, ihren 
Disconto zu verändern. Alle dieſe Ziffern be⸗ 
weiſen, daß an dem Londoner Markte kein einziges 
der Symptome vorhanden ift, welche in der Regel in der eben erschienenen Nummer 23 des Poftamte- 
einer ſtark angeſpannten Lage des eldmarktes oder blatts eine Ueberſicht über die Wirkſamkeit der für die 
gar einer Kriſis vorauszugehen pflegen. Der Aus⸗ Angehörigen der Reichs⸗Poſtverwaltung beſtebend n 
Nach beendeter Ceremonie warf man Zuckerwerk weis beftätigt vielmehr die Annahme, daß dem eng⸗ Wohltbätiekeits⸗Anſtalten für das verfloſſene 
unter die Menge, welche auf dem Platz vor der liſchen Handelsſtande die ſtattgefundenen Sus⸗ Jahr, welcher wir folgende Daten 1 u 
Kirche ſich angeſammelt hatte. Dieſes gab zu einem penſionen nicht unerwartet kamen und daß in den d Wohlſbätiakeits⸗Anſtalten zählt im erſter Reibe 
furchtbaren Tumult Anlaß. Man weiß nicht genau, maßgebenden finanziellen Kreiſen bis jetzt keinerlei] 
ob derſelbe dadurch entſtand, daß die Bewohner] Mißtrauen herrſcht. . 
des Serge du Temple (dort liegt die Kirche) — Die beiden oft genannten Turfſchwind⸗ 
ſich nur um das Zuckerwerk herumſchlugen, oder [ler, Walters und Murray, ſtanden abermals 
dadurch, daß dieſelben es übel nahmen, daß die vor Gericht, und abermals waren die Zeugenaus⸗ 
Präſidentin der Republik auf jo royaliſtiſche Weiſe ſagen gegen fie ſehr erſchwerend. Doch wurden 
8 früheren Könige hatten bei ſolchen Gelegen⸗ die Verhandlungen von Neuem vertagt. Das 
eiten die Gewohnheit, Geld unter die Menge meiſte Geld bezogen fie aus Rußland, und Deutſch⸗ 
werfen zu laſſen) zu handeln wagte. Sicher 15 land darf auf die Ehre Anſpruch machen, ihnen 
daß die Marſchallin ſchnell in die Kirche zurückeilte, W Gimpel als dieſes in die Hände geliefert 
an einer Hinterthür in ihren Wagen ſtieg und be zu haben. 
durch den großen Hof einer Fabrik eiligſt nach der Anflaud. 
Rue de Temple davonmachte. Die eifernen Gitter Petersburg, 20. März. Der Prozeß gegen 
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Schweiz. 5 
Bern, 10. he Heute hy die ordentliche 
Winterſeſſion der Bundes verſammlung von 
den Präſidenten beider Räthe ohne Schlußrede 
geſchloſſen worden. 
Oeſterreich Ungarn 


Danzig, 22. März. 

* Die am Sonnabend begangene Feier des 
Geburtstages des Kaiſers hatte die Generalität und 
Stabsoffiziere, denen ſich die Marine angeſchloſſen 
hatte, die Spitzen der Civilbehörden, die Hat en 
Behörden und die Conſuln in dem ſchön n 
Apolloſaale des Hotel du Nord vereinigt. Die 
Offtziercorps der hier garniſonirenden Truppentheile 
hatten gemeinſame Diners in verſchiedenen Etabliſſe⸗ 
ments veranſtaltet; die Mannſchaften vergnügten 
ſich, wie e „in verſchiedenen feſtlich herge⸗ 
richteten Localen der Stadt und Vorſtädte. Die 
Landwehr⸗ und Wen hatten ſich bei 
Leutholtz verſammelt. In den Schulen wurden 
Nedeacte gehalten, die Logen hielten eine Feſtloge 
ab. Die kirchliche Feier war auf den geſtrigen 
1 verlegt. 

* Aus Dirſchau, 21. März, Abends, wird 
uns gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel 15 Fuß 
8 Zoll; abwechſelnd mäßiges Schneetreiben. — 
e der Nogat am Marienburger Pegel 


uß. 

* Premierlieutenant Voß vom 4. Oſtpreuß. Gren ⸗ 
Regt. Nr. 5 um Hauptmann und Compagnie» Chef, 
Sec.⸗Lieut. Schnaaſe von demſelben Regt und See. 
Nieut. Brandt vom Oftpreuß. Füfllier-Regt. Nr. 38 
zu Prem.⸗Lieuts, Prem.⸗Leut. Bölcke vom 8 Oſtpreuß. 
In 1905 Nr. 45 zum Hauptmann und Compagnie ⸗ 
Chef, Sec ⸗Lieut. v. Gozdziewski von demſelben 
Regt zum Prem.⸗Lieut. befördert. 

* Das Kaiſerl. General⸗Poſt⸗Amt giekt 


ein eifriger Jäger fei. In Folge deſſen lud ich ihn 
ein, in den nächſten Tagen eine Jagdpartie in die 
Berge nördlich von Chao⸗Chow⸗fu zu machen, was 
er dankend acceptirte, und werden wir übermorgen 
in drei großen Deckkähnen die Reife dahin antre⸗ 
ten. — Die deutſche Corvette „Eliſabeth“ liegt, 
nachdem ſie länger in Hongfong geweſen, zur Zeit 
in hand dai, doch ſoll ſich an beiden Pläſten 
7 en deutſchen und dem Offiziercorps kein 
0 erzliches Verhältniß gebildet haben, wie es 
zur Zeit hier obwaltet und wie es früher in 
Chefoo bei dem Beſuch unſerer Kriegsſchiffe ſtets 
der Fall war.“ 

— In dieſen Tagen läuft die gegen den vor⸗ 
maligen Biſchof Martin von Paderborn er⸗ 
kannte zweimonatliche Feſtungshaft ab, welche der⸗ 
ſelbe in Weſel verbußt. Von einer Rückkehr des 
Biſchofs in ſeine ehemalige Diöcefe iſt 225 nicht 
die Rede. Auf Grund des Reichsgeſetzes über die 
Verhinderung der unbefugten Ausübung von 
Kirchenämtern wird der Erzbiſchof in Weſel inter⸗ 
nirt werden. 5 

— Geſtern Nachmittag wurde das Urtheil in 
dem Socialiſten⸗Prozeß gefällt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Stadtgerichts⸗Director Reich, führte aus: 
Die ee find der 1 der 8 8 
bis 16 des Vereinsgeſetzes beſchuldigt. Politik iſt 
jede in Wort oder That in Bezug auf Staats- 
angelegenheiten begangene . — Die ſociale 
Frage, unter der z. B. der Normativarbeitstag, der 

eldlohntarif zu regiſtriren iſt, iſt eine reine 
Privatſache des Geldbeutels. Der Socialismus 
nimmt erſt dann einen politiſchen Charakter an, ſo 
bald er auf 7 — 05 Staatsfragen hinübergreift. 
Dadurch daß Jemand Zuneigung zur Politik durch 
a Unterftügen oder de von politiſchen 

arteien oder Zeitungen bekundet, iſt ein Politik⸗ 
treiben noch keineswegs conſtatirt. Letzterer Fall 
erheiſcht, daß die Politik in Verſammlungen, 

leichviel ob in geſchloſſenen oder öffentlichen Ver⸗ 
Samamlungen, erörtert wird. Daß der Allgemeine 
deutſche Arbeiterverein ein hochpolitiſcher war, ſteht 
unzweifelhaft feſt, ferner febt es feft, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Zweigvereine der Geſammtvereine mit 
einander in Verbindung geſtanden. Dafür iſt jedoch 
nicht der gr verantwortlich zu machen, 
da dieſer erſt durch die Verbindung der einzelnen 


Näheres abgemacht, werden die Arbeiten beginnen, 
denn man will für den Fall bereit ſein, daß die 
neuen Kammern noch vor Ende dieſes Jahres ihre 
rg eng — Vorgeſtern fand in der 
irche zum heiligen Joſeph in der Rue St. Maur 
die Taufe von vier Glocken ſtatt. Der 
Sohn des Marſchalls, Emanuel de Mac Mahon, 
war einer der Taufzeugen, und die Marſchallin, 
welche der Kirche ein prächtiges Ornament aus 
oldenem Tuche ſchenkte, wohnte der Feierlich⸗ 
eit an, welcher der Erzbiſchof von Paris vorſtand. 


den Ankauf von ziustragenden Papieren 115 


derden. Das Geſammtauthaben der Mitglieder be⸗ 
ban 465,458 „ Vorſchüſſe ftad 8708 Stück mit zu⸗ 


i ſich auf faſt 3000 . Geradezu verſchwindend 


ſchuß vereine“, haßt es in iner Bekanntmachung, „ges 


m 
| beit durch Andere zu felbſtſüchtigen Zwecken und 


Furwehr verdinderte du ch Waſſergeben unt einer 
. N ein weiteres Umſichgreifen des gefahrvollen 


3 dung seperein feierte geſtern Abend 


mem: von 1897 Perſonen, beziffert ſich jest auf 
1 


Hagen das Schalt erh 


e.), 3% Nen; 
64. 52½. Anleihe de 1872 103. 12, Nalieniſche 5 
Rente 72,40. Italſenſſche Tabaks ⸗Retſen —. Wirt 
jolen 685,00. Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 310,00. 
kombardiſche Prioritäten 250,00. Türken de 1865 
43,95 Türken de 1869 298 00. Türkenlooſe 132, 25. 
— Eradit mobilier 465 Spanzer ertör. 23 
nter, 177. Matt. — An der Börſe circalirte das 
Gerücht, daß zur Rückzablung der Anleihe Morgan 
und behufs Deckung der von der Bank von Frankreich 
gemachten Vorſchüſſe eine Anleihe von 1200 Millionen 
aufgenommen werd n ſolle. x 
Parte, 20. März Probnetenwarkt Weiten 
ruhig, . Picz 24 50, 7 Apr 1 24, 75, Yar Mair 


. der einzelnen Aus gabepoſten Tanten dort: 
4 8 
Da n e 

Ertdaufende II aterſtützungen, außerordentliche Umer⸗ 

95 ungen und Zuſchußpeämien zu Lebensverſicherungen 
89 Perſonen haben darans bedacht werden können. 
| Die Generalüberficht über die Epır- und Vorjchuß⸗ 
reine end ich ergiebt in der Migliederzahl einen 


tung entgegennehmen, eine Milchlieferungs⸗Ordnung K. entiaffen un bei der nicht zu feiner Zufr edenbeit 
vorlegen, den Beginn des Contractes feftitellen, über | auegefoller en Wrechnung Drobungen gegen 78 Kuhn 
Beamten⸗Coutracte berathen und neue Mitglieder auf- auszeſtoßen baſen fell. — Zu Ehren des z m 1. April e. 
nehmen wird. von bier nach Königsberg a gebend n Kreisrichters 

y. Mewe, 20. März. Auf dem Ausbau des Heyn findet an 24. d. Mis. im Deutſchen Haufe ein 
Gutes Rakowitz iſt ia der Nacht zum 19. d. M. ein] Abſchieds ſſen lat. 
frecher Einbruch verübt worden. Ein Mann, mit 
ſchwarzem Gefiht und ſalſchem Bart verfehen, welcher Vermiſchtes. 

— Die au 20. März ausgegebene No. 12 der 


uvor die Thücen des Hauſes von Außen ver rammelle, 
0 „Gegenwar! von Paul Lindau, Verlag von Georg 


ieg in daſſelbe durchs Fenſter ein und Sung die 
Fran des Hauſes nebſt ihrer Tochter durch Brobungen.] Stile in Berin, enthält: Kant und das Verhältniß 
don Kirche und Staat. Von Theobald Ziegler. — 


an feiner Seite zu bleiben und die Spinde zu öffnen. 
Das Denſtmädchen, welches der Verbrecher nicht ber Ueber Pyraniden⸗Weisheit. Von Carus Sterne 
Schluß). — Literatur und Kunſt: Das Wiener 


u fl dtn, 15 2 ea ir Nader Se Jud, 2, 26, 0 M- MBanf. 25.50. WAHL 25 

zu flüchten, und aus der nächſten Nachbarſchaft Hilfe] S ; 9 Lindau. 3 chichte[ Jum 25, 25, ai⸗Auen 50. 5! 

u holen. Da dieſe rechtzeitig anlam, gelang eg, den d e in ent = a = Ar Mär, 2,00, pr April 52,25, Ye Mai Juni 

ieb, bei der beſten Suche beſchäftigt, bingfeft zu eines griechiſhen Ofſtziers an den beutich-franzöftichen 53,25, Jr Mal⸗Auauft 54,25. Rod weichen, 7% Ne 
Krieg 1870/1. Von Daniel Sanders. — Offene 80 00, % Abra 80,25, Jr Mai- Au auſt 81, Mart 


machen, und nach Entfernung der Larve als den Ein⸗ 80 
wo merſohn Th. B von dort zu erkennen, welcher die] Briefe und Antworten Septbr.⸗Derdr. 81, 50. Spiritus feſt. Year 
Antwerpen, 20 März. Getreidemarkt. 


Abſicht hatte, recht bald eine Reife nach Berlin und 
(Schluß bericht.) Weizen feſt. Noggen unverändert. 


— Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes. 
a 17 8 doro Al as 5 Sr = 
ez, 29 b., er Apri r. d. 

u. . e September⸗Dezemder 32% bez. u. Br. 


Newport 20 März (Schluscoueſe.) Wechlel auf 
Londen iu Gold 5. 810 Goldagio 15%, 5% Bonds 
Yır 1885 119%, de 5% fundirte 15%, %% Bonds 


834. An Jabresbeiträgen find 232,406 M gezahlt 


emmen 283,255 % entnommen. Der Reſervefonds 


Fberbält ſich dazu die als „Verwaltungskoſten ſämmt⸗ 
(cher Veceine“ angegebene Summe von 185 % „Dieſe 
Pefrf digenden Ergebniſſe der Poſt⸗, Spar⸗ und Bor 


noch an Werth durch die mehrfach ſich dar bie⸗ 

tude Wahrnehmung, daß ſeit dem Hen pen dieſer 
Bereine die durch unverschuldete Bedräaguiſſe herbei⸗ 
befckerten Privatſchulden⸗Verhä triſſe Einzelner in ge⸗ 
kegelte Bahnen gelenkt, und durch die ſtets bereite, 
rechtzeitig eintretende Hilfeleiſtung der Vereine bereits 

a er Beamte vor der Ausbeutung ſeiner Verlegen⸗ 


N 2 dim daraus entſpringenden wuthſchaftlichen Ruin 
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Soldaziss 157% niedrigſte 15%. — Waareube richt 
Banmwolle in Newnort 16%, bo, in Neem. Orkege 
5%, Bereolzum in Newpor 14½, do. in Philadelph ta 
44, Mebl 50. 150. Nother Frübſahrsweizen 1D. 


„ und 19. * 
waaren bierfelbft find nach Aufhebung der Mabl⸗ und] Gelegenbeit der großen Feuersbrunſt in Meiningen. 


in warmen Worten ehrendſte Anerkennung ausge⸗ 
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Bequemlichkeit des Pubiitums noch folgende Kaftın | Schweinefleiſch 4—5 Sar. — Butter ailt 8-9 Sgr. ſprochen und zn 230 Mais (old mixed) 910. Zucker Fair refining 
25 Alen is eu: 1) Weidengaſſe 21 u. 22 (Gewebr⸗ 2. Königsberg, 21. März. Der 18. März, S 3 les ber Muscovades 7% Kaffe⸗ Rio) 16, Schmalz (Marie 
u), 2) Melzergaſſe 7 u. 8 (Caſino), 3) Br itgaſſef als Gedenktag der Berliner Nvolution iu Jahre] deutſchen Studenten eine Vorſtellung des Faust ſtatt, Wilcox 140, Spec (fhort clear 111,0. Getreide 
8 e de 1h. Wick u ud ber Shut eee . Arbeitern. fet- in welcher Pran Freer Goßmann den Gretchen] fracht 7. 
J i : 3. en, iner von Füb⸗ g h 
Winterjemeiterd in der Oandelsichule flatt. Nach ic ee ee enen Bells Jo g ten g ee ee die gefeierte Künſtlerin 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notlrungen am 22 März 
Weizen loco feſt, zue Tonne von 
fein 3 aſiz u weiß 184-1388 200 210 Br. 
bochbunt 182 18584, 190-195 N Br 
dellbunt 1385-18884 185-192 Br.“ 173 210 
bull. 176-1814 175 185 N Br. N bez. 
roth 132 1368, 170 175 2 
ordin de 198-136 156.175 M Br. 
Regufteumgspceis 1268 bunt lieferbar 184 AP 


Seiner kur en Aaſprache veitheilte Herr Dir. Kirchner 
die Jahresprämien an fe lgende Schüler. Aus der 
Eten Klaſſe: R. Haußmann bei M. A. H rrmann 
„Bannack bei W. Bannad, A Immermann bei] Dühring, geſtüst auf ein ſorgfältiges Quellenſtudium, 
Töwens; aus der zweit n Klofſe: Adrian bei der über die Pariſer Cemmune vom Jahre 1871 fällt. 
. Handels⸗Geſellſchaft, Habel be eine Meinung geht dahin, daß die landläufigen 
Wietzli, Wagner bei A. Fal, Kröcker bei J. Retzlaff. Vorftellungen von jener Polkserbebung lediglich aus 
Nachdem alsdann die Verſezungen b kannt gemanı e ner abſichtlichen Geſchichtsfälſchung hervorgegangen 
a . wurden die vil rteljährlichen Cenſuren vertbeilt ] fi 


— re 


in der 2. Inftanz vom Oberlandesgericht in Prag 
ein abweiſendes Erkenntmß erhalten auf eine Klage 


nd, und daß die damaligen Führer des Pariſer Pro⸗ 


nd die Abgehenden mit freundlichen Worten entlaffen. | leta ats die Sympathien in vollem Maße verdienen. ya N die Ausftell geferun 1e bunt Asch Mai 86 
Der Vorſtand war durch den Hen. Kim Puttkammer] zu welchen emige Sceialdemofraten ſich wiederholt vn Be n * 25 . e 184 70 Gb., unt Julf 190 M Br. 
bertreten. belaunt haben. — Zur Feier des Kaiſers⸗ Geburtstages fämmtlichen Bühneneinnahmen abzugeben, auch 188 d 


hielt geſtern Profeſſor Freihr v. d. Gols in einer 
ſfeſtſitzung der Königlichen deutſchen Geſellſchaft einen 
Vortrag über die deutſche Socialdemokratie. 


M bez. 
Fupinen Pr Tonne von 2000 64 blaue 114 N 


EN 
Wechfel⸗ und Fonds courſe. Londen 9 


ärt verpflichtet ſein, durch Aufnahme von Referaten 
20,615 Gd., 29.615 gem., do. 3 Mon. 20,44 Gd. 


Der Lehrer Aloyſtus Kaliſch aus Roſenberg, über die Leiſtungen und Erfolge, von Annoncen 


j 2 Keeiſes, wurde am 20. d. M. von der biefigen | 3 
pen: utatien wegen Beleidigung des Herrn Staals⸗ 
t Bodien in einer an den Juſtizmimiſter 3 


do. do. 1 do. do. 0 
Be. 4% Danziger Bank⸗B-rein 7220 Br. 5% 
Danziger Berft ge- Gef.Uichaft „Gedanla“ 90,00 
Br. % Danziger Hypotheten⸗Pfandbriefe 100,00 
Br. 5% Bommerihe Supotbefen-Pfandbrirfe 100,00 
Br 44% Stettiner National⸗Oy otbefen-PBfanbbriefe 
101,00 Br. 2 5 und Thon 
waaren⸗ 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


1 Heute früh kurz vor 9 Uhr gerieth im Keller 
des Hauſes Kettertagergaſſe Ro. 7 eine Quantität 
2 iritus in Brand; die rechtzeitig herbeigerufene 


tand s. 

1 Neuſtadt, Wſtpr., 21. März. Der hieſige 
in zum Ober⸗Staatsauwalt bei dem Oſtpreußiſchen 
Tribunal in Königsberg ernannt worden. — Dem v 
genen bildete S 


V 
bobe Bedeutung des Tages, der gefeiert wurde, her⸗ 
vorbebend, zeichnete der Redner in kurzen Worten, 


den Geburtstag des Kaiſers im feſtlich decorirten 
Den G. des i 


Danzig, 22 März 1875 
Getreide⸗Rörſe. Wetter! geſtern Abend 
ker Schue' fall Heute Froſt. Wind: Nord Weit. 
Weizen loco iſt am heutigen Markte iu feiner 
Qu lität recht fiſt geweſen, dagegen blieben andere 
Gattungen weniger beachtet, doch find überhaupt 250 
Tonnen zu ziemlich under änderten Breiten gehandelt. 
Bezabſt wurde für Sommer- 12764, 173 M. 13084, 


nimmt. 


m anreeeeenee 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 3 


v. 20. 

Weizen ben] Pr. 4½ conſ. 105,50 105,2u 
April. Heat 8 80 li8 2002 Staatsſchldſ. 91 91 
Juni⸗Juli 186,50 185,50 % Wüp. 2 %% pfdb. S6 | 86,50 
Rogg. feſter, do. 4% do. 95,10] 95 
April⸗Mai |148,501148 do. 4% do. 101,80,101.80 
Mai⸗Juni 145,50 144,50 Danz. Bankverein 74.50 72,20 
Juni, Jult 144.50 14 |gombastenter.sp. 248 [246 
Petroleum Franzoſen . 5 6, 0,557 
or 200 U. Rumänier »| 35, 0 35,60 
Sept⸗Oet. 27 21 [Rruefrun.5% 8.110 5,50]103,70 
Kübslupriem.| 56 56 Deſter. Creditanſt. 432 431 
Spbr.⸗Oetbr.] 59,70) 59 Türten (5%) | 4t 44.30 
Spiritus Def. Silberrente | 69,70 69 9 
loco Ruſſ. Banknoten 840 


Taten ver Hohenzollern kräftig bervortraten. Die 
Nede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Bor- 
träge der Sänger belebten das heitere Belt. 


d., 2 
1 2 N Br., 188 R Gd. Regulrasgöpriid 
18 . 

Bun on ei e 2 
144 RR, 12688. 14 „ 12 nue un 
find 40 Toa nen ER: Termme ohne Angebot 
auch ohne Kaufluſt. Wesufirungepreis 139 — 
Wicken loco brach en 210 N Pe Tonne. — Kleeſaat 
loco nicht verkauft; rothe fin gusgebot u ohne Kauf⸗ 
(uft, weiße gut zu laſſen, [hm difhe g frazt ohne An⸗ 
ebot. — Spir ſus ioco 53 RX bezahlt, bleibt 58 a 
r., 52,50 RX Gd 


Leingertich en Bewerbungen mit einen Schlage erledigt. ſch 
N e Termine für das bevarſtebende Kieis-Erſat⸗ 


Colonten, 2 in Schwerin und eines bei Cottbus unter⸗ 


nderlofen ern an Kindesſtatt angenommen worden 


April⸗Mai 59,60 59,100 Oeſt. Banknoten 184,10 183,70 
Ang. Shap-A.It.| 92,75 92.70 Webſelers. Lond.. — 20, 


Ital. Rente 72,60. — Fondsbörſe: feſt. 


Frankfurt a. 9%, 20. März. Eſſekten⸗Societät. 
Fredliactten 215½, Kramoſen 277%, Lembarden 122%, 
Galizier 21314, 1860er Looſe 1,9%. — Sehr feft, be 
ſonders Creditactien. 
PH 20. er, e 

en Loco feſter, auf Termine matt. — Roggen 
80 % Zinſen, 25 Geſchente, 700 M vom Frauen⸗ l ? izen Se Mirz 
Varein Berlin, 1700 „ durch Director Engelbert in]! 
Duie burg, 52 Maus einer Verto Eclös aus 


bing 
reichen Beif. ll. 
älde ein zweltes Concert der andern in Elbeng hei⸗ 
miſchen, unter Leitung des Herrn Görges ſtehenden 
warten. — Der 20. 


unserer Behörden arrangırten 
ansehnliche Anzahl Theiineburer gefunden. Den Toaft 
auf den Kater brachte Gymnaſtaldirector Strehlke 
aus, — Am Abende des geſtrigen Tages fand der auch 


19 Juli 61 
Jani us a RL, Auguſt 


wei 5 ſetzenswerthen Vorſtellungen. eine Finger⸗ A Min, Zum zu April⸗Mai 18650 
va 


ertigleit iſt außerordentlich und ſein Vortrag, wicht 
nach Art der gewöhnlichen Künſtler dieſer Art, recht W. 
decent. — Geſtern ift in den Schulen das Winter⸗ 100 Allog a 
. er e 56 75 N. — Sptanug 
56,00 „März 57,80 April⸗Mal 
;9,59 . 70 Sum Jul E 8 5 5 en 
Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 18. März. (M. Loewenberg.) Gute 
und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 5,50 —6,40 M, 
5 engliſches 4,20 —4,40 N mm. 


ruhig, geringer Useiak. 0 
Standard white peo 12 90 Br., 12 80 Gd., Yer Mor 
verwaltung hat angeordnet, das die Bäcker und 


iger, Sara ſach 2 73355 1. 77 50 
witzer, d 50 —23, 
ilogr. — Ste u und beite Sorten ſchleſiſches Hütten⸗ 
blen nad Dualitä 7 8 . Gal 5. 1000 Mer 
t — 
0 er cher er Semel Cole 
50 Kilogr. frei hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer. 21 März Wind: NNO 
Angekommen: Clara, Rothbart, Liverpol, — 

— Maria, Saatmann, Hartlepool, Kohlen. — Irwe 
(SD.), Avery, Hull, Güter. 
Den 22. März. Wind: WNW. 
Eine Bark liegt in der Putziger Bucht vor Anker. 
Toca, 20 März — Waſſerſtmd: 5 Fuß 7 Sol. 
ne W. — Wetter: abwechſelnd Schneegeſtöber. 
pät klar. 


richtung einer Dampfbadeanſtalt einem lang- 6 * Ber 
beine Bedi faiß abzeholfen. — Die nunmehr der 1882 104%. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun 3 
£ ine ee nn 1 — 
Papierrente 4. ung * K 
Bonds 53. 6% ungarische S genden ., n 


4. 
be) Aa 0 l Baumwolle) (Baht: 
eridt- en, davon für Speculation 
und port 2000 Ballen — Middliag Oe 8, 


middiing amerttamiſ j 
falc Diolerah 4%, ood middl. Dioleran 4%, middl 
Dyhollerab 


Lohnes werth iſt. 5 

k. Mohrungen, 21. März. Der bejabrte Orts⸗ 
. Kuhn aus Klogehnen iſt am 19. d. Abends im 
ogenannten Klogehner Grunde in ſeinem Blute liegend, 
mit vielen von einer Axt herrührenden Wunden bedeckt, 
todt aufgefunden worden. Der Verdacht des Mordes 
fällt auf feinen Knecht, der in Folge eines von] Ma 
Kuhn fürgtich entdeckten ſtrofbaren Verhältnifies, welches 
er mit der Ehefran des K. unterbalten haben ſoll, von 


unferem Kreiſe auf 831 N. 79 K. Außerdem ift die 
Summe von 32 Ry ſährlich fortlaufender Beiträge 
geſichert. — In unſerer Nachbarſtadt Chriſtburg 
findet zum 25. d. M. eine Gmeral-Berfaumlung der 
dortigen Molke reige noſſenſchaft ſtatt, worin 
man den Bericht über die Ban: und Kaſſen⸗Verwal' 


3136) 


Kunſt⸗Ausſtellung und billiger Verkauf 


Original-0e 


Langenmar 


Fa 4 7 8 


Täglich geöffnet von geumar 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. 


Kein Entree! 
3027) 


Die Verlobung unſerer einzigen. Tochter 


Camilla mit Hrn. Franz Weihner 
beehren wir uns 5 srgebentt OBEN, 
Danzig, den 21. März 18 


3134) Adolph Illmann air Frau. 
Anna Klem, 
Otto Gregorowski, 
Verlobte. 


Zoppot, 


Sagorsz, 
den 21. März 1875. (3112 


In der verfloſſenen Nacht, um 11%, Uhr, 
entſchlief ſanft, nach kurzem Leiden, 
meine innig geliebte Gattin 


Frau Johanna Henriette Pauline, 
geb. Müller, 


in ihrem 68. Lebensjahre und im 45. 
Jahre unſerer glücklichen Ehe, was ich, 
ftatt jeder beſonderen Meldung und 
gleichzeitig im Namen der hinter- 
bliebenen, mit mir trauernden Familien⸗ 
glieder, Freunden und Bekannten hier⸗ 
mit tief betrübt anzeige. 
Danzig, den 22. März 1875. 


3147) Der Conſul Reinhold. 


Heute Abend 8½ Uhr endete ein 
ſanfter, unerwarteter Tod das Leben 
unſerer vielgeliebten Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmufter, der Frau Marie 
Meyer, geb. Ziehm, im achtzigſten 
Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Straſchin, den 19. März 1875. 


Die Beerdigung findet am Grün⸗ 
donnerſtag um 9 Uhr Vormittags von 
Straſchin aus auf dem Kirchhofe zu 
Giſchkau ſtatt. 


Todes⸗Anzeige. 

Heute früh gegen 9 U farb nach 
dreiwöchen lichem ſchweren Krankenlager 
mein mir unvergeßlicher Mann, der Kalk⸗ 
brennereibeſitzer 


Julius Ferdinand Rust, 


im beinahe vollendeten 38. gebenglahre. 
Wer den 5 mit ſeinem 9 5 
aufopfernden und liebevollen Wirken ge⸗ 
kaunt hat, wird den tiefen Schmerz aller 


um ihn Trauernden ermeſſen lönnen. 


Tief gebeugt widmet dieſes ſeinen vielen 
fue dn und Bekannten im Namen aller 


ſeiner ‚Angehörigen 


die trauernde Wittwe 
Emilie Rust, geb. Lehmann, 
mit drei unmündigen Kindern. 


Geſiern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft 

nach längerem Bruſtleiden unſer 

Be einziger Sohn, Bruder, 
chwager und Onkel, 


Albert Monet, 


in ſeinem 34. Lebens 
Solches zeigen wir, um ſtilles Beileid 
bittend, ſtatt ſeder beſonderen Meldung 
hierdurch tief betrübt an. 
Ob u 22. März 1875. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 
26. d. M, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt. (3155 


D® 


Todes Anzei H 
Am 0 d. M., 2 ie Neegeg 
entriß ein 1 Tod das Le 
meines vielgeliebten Mannes, des 
Braumeiſters 


George Leingartner, 


in feinem vollendeten Lebensjabre, 
welches wie allen Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung anzeigen. 
Danzig, den 22. März 1875. 
Die hinterbliebene Witt we 
3129) nebſt 3 unmündigen Kindern. 


Des zum Nachlaß des Kaufmannes 
Salomon Abraham Koehne ge fe 1 
unmittelbar bei 1 am Weichſel 
belegene Grundſtück, mit der Grund buchbe⸗ 
zeichnung am Neurungſchen Wege No. 10, 
enannt „Der weiße Hof“. 
Flächeninhalt von 2 Hektar 88 Are 10 DI: 
Meter, ſoll im Wege freiwilliger Licitation 
vor einem Notar an den Meiſtbietenden 
N 1 — 5 
erzu ſteht ein Termin 
am 6. en 2 — 5 


Nachm. 3 U 

im Geſchäftslocal des Finn Rechts⸗ 
Anwalt Malliſon Hundegaſſe 115 an, zu 
welchem Termin Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Kaufbe⸗ 
dingungen eben da während der Geſchäfts⸗ 
ſtunden e werden können. 

Danzig, den 16. März 1875. (2784 

Die Teſtaments⸗Exeeutoren. 

Moritz Koehne. Rechts⸗Anw. Malliſon. 


Koninkl. Ned. Stoomboot- 
Maatsch!. 
Dampfer-Verbindung 


Amſterdam Danzig und vice versa. 
Dampfer „Ondine“ geht am 27. März 
nach hier ab. 8 
U. A. ladet in Bari Dampfer „Juno 
und geht Anfangs April nach der Nordſee ab. 
Näheres bei J. H. Rehtz & Oo. 


ig j. Dame w. w. d. Weißwaaren⸗, 
Galanterie: u. Band⸗Brauche v. 
Adr. erbitte u. 3099 i. 


tg. 


ſ. Stellung. 
d. Exp. d. 3 


ome 


mit einem AO 


J. &. Heinrichs aus Berlin, |, 


Unter den Linden 18. 


30 Flaschen Danziger Actienbier 


für 3 R.-M. bei 


Danzig. 


2 


Korb Nachfolger, 


eımarkt No. 20 und Wollwebergasse No. 8 
Ge ania, 
Versicherungs-Actien-Gesellschaft gegen 18 und Strom-Gefahr 


Gewinn- und Verlust-Conto 
am m . December 1874. 


See-Reassecuranz-Conto . . 8 
See-Ristorni-, Rückgaben- und Pro- 
visions- Conto . 8 8 
See- Schaden -Conto 60,483. 20. 6, 
Einschuss auf noch 
nicht regulirte 
Schäden. N 6,362. 8 9. 
See- Schaden-Reserve-Conto R 
See-Prämien-Reserve-Conto 
Strom-Reassecuranz-Couto . . 
Strom-Ristorni-, e und i Pro- 
visions · Conto 8 
Strom- Schaden- Conto 
Strom-Schaden-Reserve-C onto 
Agentur- und Handlungsunkosten- Conto 
Mobilien-Conto 
Rein- Gewinn 
vertheilt auf: 
Reservefonds-Conto 
Dividenden-Conto . 
Gewinn-Uebertrag auf 1875 


r 


e 


Actien-Wechsel-Conto 
Effeeten-Conto . . 2... 
Wechsel-Conto 
Debitoren . 
Cassa-Conto. . . . . 
Mobilien-Conto 
Zinsen-Conto: 
von 50,000 Breslauer Stadt-Anleihe 
vom 1. October bis 31. Dezember 


ee 


1874 a 1½ 27 K 562. 15. — 
ab für Stückzinsen auf 
Wechsel . 141. 26. 8. 


Die Dividende von 3 
3 pro 1874 abzuheben. 
Danzig, den 10. März 


Vorstehende Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Conto ist von uns geprüft und riehtig befunden. 


sammlung wird die Decharge empfohlen. 


— 
— - 
[> 
2 
1 


Sat S 


„> 

[+] 
FRE: 
1 1 — 


— 
SS 
= 
2 
85 
RS | 

— 2 


Gewinn-Vortrag aus 


See-Prämien-Conto 


Zinsen-Conto 


800,000 | — 
199,938 20 
23,136 | 14 
23,225 |.23 
8.518 
365 15 


1,055,605 


1875. 


Seel 


Creditoren 


% e -B pen ee, ee 
N ER 


Die Direction. 


IL. F. Lojowski. 


Danzig, den 13. März 1875. 


2521) 


Versicherungs-Actien- Gesellschaft gegen 899 und Strom-Gefahr 


im Parterre-Saale der Oonoordia Er No, 15) statt und werden zu derselben die Herren N hierdurch ein- 


geladen. 


Der — 


Gedania, 


Danzig. 


Die dritte ordentliche General-Versammlung nach $ 25 des Statuts findet am 


Mittwoch, den 10. April c., Nachmittags 5 Uhr, 


April er. im Bureau der Gesellschaft, Heiligegeistgasse No. 129, zu erfordern ist. 


Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht der Direction und des Aufsichtsraths. 
2. Vorlegung der Bilanz, sowie des Abschlusses pro 1874 und Ertheilung der Decharge. 


3. Wahl eines Mitgliedes des Aufsichtsrathes in Folge des durch das Loos bestimmten Ausscheidens des Herrn Com- 


merzienrathe P. Albrecht. 


Actien-Capital-Conto . 
See-Schaden-Reserve-Conto 
See-Prämien-Reserve-Conto 
Strom-Schaden-Reserve-Conto 


1874 . 
See-Prämien-Reserre-Conto. 

Reserve aus 1873 . 
| See-Schaden-Reserve-Conto. 
| Reserve aus 1875 


Strom-Prämien-Conto 


ar ra here em ie ner ehe 


Reservefonds-Conto . . 
Dividenden-C onto 
Gewinn- und Verlust- Conto 


Nn 


ee en 


187 1 59 8 — 


G nr a 


Zur Theilnahme an der General-Versammlung bedarf es einer Legitimationskarte, welche in den Tagen vom 1. bis 9. 


Der Vorsitzende des Aufsichtsraths. 


Bedienung. 


C. G. Krause, Große Gerbergaſſe 8. 
Hypotheken⸗Capitalien S 


feinster Qualität, in ¼1 und % Pfd., trifft] zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke, kaufen 
weiſt in größeren Summen er 
Albert Fuhrm 

Comtoir, Hopfenzaſſe 28, Speicher⸗Iuſel g ſchäftigung. 


Tafel- Butter 


täglich frisch ein und empfiehlt 


C. W. H. Schubert, Wr. Wr 


Damme. 
ö 


Ftunziſiſche Long-Chales, 
Englische Lama-Tücher 


empfiehlt in großer Auswahl 


S. Baum, Langgaſſe 45. 


Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß 
meine neuen Stoffe für die bevorſtehende Saiſon 
eingetroffen ſind und empfehle ich dieſelben in 
reichſter Auswahl zu completen Anzügen in neue⸗ 
ſten Facons unter Zuſicherung prompter u. reeller 


537) 


A 
0 


ae ee 


Muſtl⸗Unterri t. 


Oreditores. 


Der General-Ver- 


II ite 


um Waſchen und 
Moderniſiren 


befördert 


uaria Welzel. 


Neue Fascons lie⸗ 
gen zur‘ uren 


ern 
gaſſe, i gen Kränklichkeit de 
Beſitzers mit A 

fort zu verk. 9 


Penſyhlb. Petroſeum, 


ft. white, vom Lager der Königsberger 
Hande s⸗ Compagn; ze, ab Neufahrwg 


585 2 fab 2. 
3 Poggenpfu Ki; 
Ein Lehrling 


für's Comtoir wird geſucht. er 
[Priftlich. Näheres u. 3135 in d. Exp. d. Z. 
ine fein gebildete Dame wir 
Gold: und Silberwaaten⸗ Geſchaft 
als Verkäuferin ee: Gef. Adr. nebſt 
Angabe ng 
3128 i. d Sta. erbeten, 
Kd d. nn 5 f. freund l. 3 
d. Nähe d. Schulen. Auf Wunſch 
He e Näheres Breite, 111.2 


1509 W 20,3 fo» 


59 8 — 
in 838 N e Adr. u. 3146 


Fleiſchergaſſe SI, r 


immer zu verm., a. 
gelaf. Näheres nur echte. 


Ransgafie No. 3, 1 Tr, ſſt ein m möblirted 
Vorberzimmer gleich 0.3.1 April z v 


. n Jäſchtenthal find ein ge 


Saaleta 
„es: mo 5 


Möbel zu vermic then. 


vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 
in in der Südſtraße in A e 
legenes bübſches Haus mit 


— „ 
Das Haus en hält 4 Zimmer, 

Nebemäume und eine große belle Kilc 
8 2 eitheilt 2 Momber, U 


„Marien 


der S 


Am Charfreitage, Abends r. 7 Uhr, 
großes Shenfone, (Sole, br 
Orgel und Orcheſter.) 9 75 al 
Familienbillets (4 Perſonen) 3 Mark, -fo 
wie Programme mit Text à 10 Pf. ſind 
der Weufttattenhanpfung des Hrn. 
Langgaſſe 74 und beim Küſter der Kirche 
Hrn. Hinz, Korkenmachergaſſe 4 zu haben 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, 23. März. (6 Abonn. No. 13.) 
Lügen. Laftſpiel in 3 Aufzügen 


9897 . 
Tr. i 


er, 


1 werden u. 


2 Speiher-Oberränme, 


— je der Speicher⸗Juſel gelegen, werden 


Burſchen⸗ a 


Wohnungen mit auch we 


Dafeibft iſt auch ein kleines Häuschen zu ö 


ft für die Som merſaiſon dieſ. 2 N 


zum Beſten der Frede an St. 


var ii 


Das 
von Benedix. Hierauf: Daniel in . 
ber e Schwank in 1 At 
on 
Mittwoch, 24. März (Ab. susp.) a 
Gaſtſpiel des Bass Emmerich Robert: 
Zum erſten Male: Der verliebte 
Be Schaufpi:l in 4 Acten von 
onfar 
Donnerftag, 25. März. (Ab. susp,) stes 
Sehjpiet des — mmerich Robert: 
Kabale und u. mar pet Be 


5 Acteu von Fr. v. 
Freitag, 26., und Sau 27. Mär, 
bleibt das Thrater geſchloſſen. 


Selonke's Theater. 


Dienſtag, 23. März. Zum Bene 
für Frl. Mosa Frika. Auftrete 2 
fliegenden Mannes, Signor Bene⸗ 
detti, und der Trapezkünſtlerin ö 
Rosa. U. A. Ein ungeſchleffener Die 
mant. Genrebild, Der grüne Lane 
Komiſches Ballet. 


(2521 


Unterzeichneter, auf dem Conſer⸗ Jie National: Zeitung” No. 125 bringt 
vatorium für Muſik zu 8 0 unter die M bern . Herr Gutsbeſige er 
Moſcheles's und Reinecke 6 beſon⸗ 1 Wunderlich⸗Röbern habe als Delegirter des 


derer Leitung gebildet, ertheilt nach 
Unter⸗ 


tolider fördernder Methore 


[Elbinger landw. 


5 die in der 
General⸗Verſamm 


ung des Haupt⸗Vereins 


richt im Clavierſpiel (vom erſten An⸗ Weſtpr. Landwirthe am 12. d. M. an dass 
fange bis zer, W Geſang Abgeordnetenhaus gerichtete Neun ve ber. 
und Theorie der Muſik (mit An⸗ die Theilung der Provinz Preußen, mit: 
leitung zur yeaetitchen ompofition). unterzeichnet. Da auf der Tagesordnung 
1 Betei gefälliger Rückſprache bitte zu dieſer Verſammlung eine derartige Dell 
ich Adreſſen in den n tion nicht geſtanden, Herr Wunderlich alſo 
lungen der Herren C. Ziemſſen ür den Verein, der in ſeiner großen (ehr 


3111 


Foßes geſchmackvolles Sortiment von = 


A. Weber (Langgaffe) 


"Otto Gleseker, 
Capellmeiſter am Stadıiheaten, 
Breitgaſſe No. 2 
— a 
— $ ? 


Oſtereier 


f. an, empfiehlt 


2726) 


in 


finden bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


eee ee ber ide e 
zineleganter Mahagoni⸗ 
tutzflügel iſt ſofort billig zu ver⸗ 


Hundegaſſe 62, Saaletage. 


ruckerei⸗Le rling und ein Mädchen 
A. W. Kafemann Be⸗ 


heit e die Theilung der l iſt, in 

11 . ngelegenheit ein Votum a na 
beauftragt ſein konnte, 

Wildiprache mit demſelben die En Run 

Mittheilung dahin zu berichtigen, daß 


Wunderlich nicht im Auftrage des * 
ſondern nur für ſeine Perſon die qu. etition 
b mitunterzeichnet hat. (8122 


Elbing, 20. März 

Der Vorſtaud des laub Sirtbſchaftl. 

Haupi⸗Vececins. 

Testz- 

Berichtigung. 
l In tem Arezuge aus dem Verwaltungs⸗ 
berichte der isratlitiſchen Kranken⸗Umer⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe zu Danzig muß es heißen 
Halt: „Aus dem Vergleich des: durch 
Herrn Richter, und ebenſo ſtatt „Spende 


Herrn Tietzker.“ 
Wırontmorif‘ ber Nedaeent 


Deuck und Prag von N. 
Dante. 


„(8137 
RNöckner. 
Kafemaun 


bei mehreren Beerdigungen des: durch 


